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Teufenthal: Spielgruppenleiterinnen bilden sich weiter zum Thema Übergänge

Zwischen Kinder-Stuhl und Schul-Bank
Die Regionalgruppe Aarau des
kantonalen Vereins Spielgrup-
pen Aargau lud zur Weiterbil-
dung nach Teufenthal. Die Spiel-
gruppenleiterinnen widmeten
sich dem Thema «So gelingt der
Start in den Kindergarten» oder
viel mehr der Frage danach, wie
sie Kinder und Eltern für diesen
wichtigen Schritt in einen neuen
Lebensabschnitt stärken und
achtsam begleiten können.

moha. Spielgruppenkinder sind in
der Regel zwischen zweieinhalb und
vier Jahre alt. Damit stehen sie irgend-
wo zwischen Kinder-Stuhl und Schul-
Bank, beziehungsweise direkt vor dem
Übertritt in den Kindergarten. Ein
grosser Schritt, den die Kinder – und
damit oft auch deren Eltern – da zu ge-
hen haben. Gut, wenn sie dabei eine
verständnisvolle Spielgruppenleiterin
als Vertrauensperson zur Seite haben.

Meist während mindestens eines
Jahres haben die Kinder in der Spiel-
gruppe die Möglichkeit, den Ablö-
sungsprozess von ihren ersten Bezugs-
personen, den Eltern, zu üben und sich
in eine Gruppe von Gleichaltrigen ein-
zugewöhnen. Kindern, die diese Erleb-
nisse unter fachkundiger Begleitung
machen konnten, wird der Eintritt in
den Kindergarten sehr erleichtert. So
bestätigen Studien und auch Kinder-
gartenlehrpersonen, dass Kindern,
welche bereits vor der Einschulung ei-
ne Spielgruppe oder eine Kita besucht
haben, der Start in den Kindergarten
besser gelingt als anderen Kindern.

Fit für den Kindergarten
Spezielle Weiterbildungen zum The-

ma «auf dem Weg in den Kindergarten
– Übergänge gemeinsam meistern» ge-
ben den interessierten Spielgruppen-
leiterinnen das Rüstzeug für die Zu-
sammenarbeit mit der Schule, den Er-

ziehungsberechtigten und den Spiel-
gruppenkindern. Das Wohl des Kindes
steht dabei immer im Mittelpunkt.
«Das Kind sollte … So tönt es immer
lauter von allen Seiten. Frühförderung
ist in aller Munde. Medien überfluten
uns mit diesen Themen und mehr denn
je sind wir Spielgruppenleiterinnen ge-
fordert», erklärt Silvia Glauser, Leite-
rin des Stammtisches, den Teilneh-
merinnen. Gemeinsam suchen die
Frauen nachAntworten auf die Fragen:
«Was erleichtert einem Kind den Ein-
stieg in den Kindergarten?», «Was bie-
tet die Spielgruppe der Schule?» oder
«Worauf müssen wir unbedingt ach-
ten?» Zur Auflockerung wartet im An-
schluss zur kopflastigen Arbeit eine

kleine kreative Tätigkeit auf die Spiel-
gruppenleiterinnen. Sie filzen mit Be-
geisterung einen kleinen Osterhasen
zum mit nach Hause nehmen.

Was ist eine Spielgruppe?
Die Kinder treffen sich in einer kon-

stanten Gruppe regelmässig für zwei
bis drei Stunden, ein- bis dreimal wö-
chentlich. Mit Hilfe von Ritualen ge-
winnen die Kinder Vertrauen und Si-
cherheit. Bewegung und Spiel stehen
im Zentrum aller Tätigkeiten. Jedes
Kind wird dadurch in seinen Fähigkei-
ten und seiner individuellen Entwick-
lung gefördert und gestärkt.

Spielgruppen haben keine (reine)
Betreuungsfunktion, sondern sind

dem Bereich Vorschulische Bildung
zuzuordnen. – Diese Zuteilung wi-
derspiegelt sich so auch deutlich im
neuen Kinderbetreuungsgesetz; im
Leitfaden für Familienergänzende
Kinderbetreuung (Herausgeber:
DGS, Departement Gesundheit und
Soziales des Kantons Aargau) wird
auf diese «Betreuungsform» nicht
weiter eingegangen.

Dennoch, Frühkindliche Bildung,
Betreuung und Erziehung (FBBE) las-
sen sich nicht trennen. Eine Fantasie
anregende Umgebung und eine liebe-
volle Begleitung tragen automatisch
viel zur frühen Förderung bei und fül-
len den «Rucksack» der Kinder auf
wertvolle Weise.

Die Frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung im Fokus: Die Spielgruppenleiterinnen widmen sich der Frage nach
einem geglückten Übertritt in den Kindergarten. (Bild: moha.)

Unterkulm

Verkehrs-
behinderungen

(Mit.) Am 13. März starten die Bau-
arbeiten für die Strassen- und Werklei-
tungssanierung an der Knubelstrasse
In einer ersten Etappe wird mit der
Kanalisation im Kantonsstrassenbe-
reich begonnen. Sämtliche Leitungen
werden in einem Graben erstellt und in
kurzen Abschnitten ausgeführt, damit
die Zufahrten zu den Liegenschaften
nur kurze Zeit blockiert sind. Nach der
Ausführung der Kanalisation und der
Wasserleitung werden in einer zweiten
Etappe die Elektro- und TV-Leitungen
auf der Südseite der Strasse ausgeführt.
Als letzte Etappe werden die Randab-
schlüsse gesetzt und die Strassenbauar-
beiten ausgeführt. Der Abschluss der
Bauarbeiten ist im Juni 2017 geplant.

Leider lässt sich nicht umgehen, dass
durch die Sanierungsarbeiten auch
Verkehrsbehinderungen entstehen.
Die Umfahrungsmassnahmen werden
signalisiert und der Plan ist auf der
Webseite der Gemeinde aufgeschaltet.
Gemeinderat und Bauunternehmer
bedanken sich bei den Verkehrsteil-
nehmenden für ihr Verständnis.

Teufenthal: Turnerabend unter dem Motto «Es war einmal…»

Eine turnerische «Märchenstunde»
Der Turnverein Teufenthal
brachte seinen Unterhaltungs-
abend unter dem Motto «Es war
einmal…» zur Aufführung. Ge-
boten wurde eine bunte, vielsei-
tige Show, die besonders aus tur-
nerischer Sicht vollends zu über-
zeugen vermochte.

P.Te. Das eher weniger bekannte
Märchen der zertanzten Schuhe wurde
von der Damenriege am Stufenbarren
gekonnt umgesetzt. Schon bei diesem
Auftakt zeigte sich der hohe turneri-
sche Anspruch, mit dem die Teufentha-
ler Turnerinnen und Turner gerne an
ihrem Unterhaltungsabend ihr Publi-
kum begeistern. Doch auch das Kin-
derturnen und einige Jugiriegen hatten
im ersten Teil ihre Auftritte und zeigten
originelle Umsetzungen der Märchen

«Schneewittchen und die 7 Zwerge»,
«Rumpelstilzchen» und «Aladin und
die Wunderlampe».

Regional gefärbte Videoeinspielungen
Damit sich am Turnerabend nicht

nur Auftritt an Auftritt reiht, sorgten
die Verantwortlichen mit eigens pro-
duzierten und regional gefärbten Vi-
deoeinspielungen für Auflockerun-
gen im Programm und boten gleich-
zeitig der Bühnencrew die Möglich-
keit, das Bühnenbild diskret anzupas-
sen oder die Gerätschaften für den
kommenden Programmpunkt einzu-
richten. Die Turner zeigten sich im
ersten Teil des Abends auch von ihrer
komödiantisch-athletischen Seite
während die Damenriege das moder-
ne Märchen «Die Eiskönigin – völlig
unverfroren» tänzerisch umsetzte.
Der chinesische «Drachentanz» der

Turner wusste schliesslich das Publi-
kum zu begeistern und faszinierte mit
rasanten Bewegungen des Drachens
im UV-Licht.

Durchwegs beste Unterhaltung

Nach der Pause überzeugten die
Turner mit ihrer Barrennummer. Sau-
ber geturnt und schwungvoll in der
Ausführung faszinierte diese Darbie-
tung das Publikum, das schliesslich
auch eine von vielen Zugaben forderte.
Das Märchen «Froschkönig» wurde
von der Damenriege mit einem farben-

frohen Reigen umgesetzt und die grös-
seren Jugi-Knaben nahmen sich bei
«Ali Baba und die 40 Räuber» durch-
aus ihre grösseren Turnerkollegen als
Vorbild und wirbelten als Piraten über
die Turngeräte. Die Damenriege und
die Turner waren schliesslich gleich
doppelt gefordert: «Der gestiefelte Ka-
ter» entpuppte sich als Line-Dance-
Aufführung und das Thema «Rapun-
zel» wurde mit einer weiteren Barren-
nummer der Turner umgesetzt, welche
durch die Damen an Akrobatiktüchern
ergänzt wurde. Den Abschluss bestrit-

ten schliesslich die grösseren Jugi-
Mädchen als «Frau Holle» und erneut
die Damenriege zusammen mit den
Turnern, die als «Bremer Stadtmusi-
kanten» nochmals alle akrobatischen
Register zogen und für einen tollen
Abschluss des Abends sorgten bevor
sich die Teufenthaler Turnerfamilie mit
einem grossen Schlussbild vom Publi-
kum verabschiedete.

Turnerisch beeindruckend
Herausragende Leistungen bot bei

allen Nummern mit Turnerbeteiligung

Ali Baba und die 40 Räuber: Die Jugi-Knaben nahmen sich ihre grösseren Turnerkollegen als Vorbild und wirbelten als
Piraten über die Turngeräte. (Bilder: P.Te.)

Turnerisch hochstehend: Die gemischten Darbietungen der Teufenthaler Turnerinnen
und Turner begeisterten das Publikum.

der professionelle Teufenthaler Kunst-
turner Mark Ramseier, der es aber
stets verstand, seine Vereinskollegen
und -Kolleginnen mitzureissen und ge-
meinsam eine beeindruckende Show
zu bieten.

Der Turnverein Teufenthal möchte
in Kürze das Angebot einer Jugend-
Geräteriege aufgreifen und dieses
neue Angebot lancieren. Mit dem tur-
nerisch beeindruckenden Unterhal-
tungsabend dürften die Chancen für
das neue Angebot gut stehen – Interes-
sierte können sich gerne beim TV Teuf-
enthal melden…

Am Samstag, 11. März, bietet sich
um 13.30 Uhr sowie um 20 Uhr noch-
mals die Möglichkeit, die Teufenthaler
Turnerfamilie «in action» zu erleben.


